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doch muß zugegeben werden, daß die eigentliche 
Von der Cholera. LEN nicht 5 ae der Ft dire pi 
8 s 9 f ſi burger Seuche hat. In den fünf größten Hoſpi⸗ 
eye Geenen te nad pem ares en mare een 75 Sie in ae 
kenbauſe Moabit gebracht worden, bei denen der lung. An rbt etwa a 
Charakter der Krankheit noch nicht feſtgeſtellt iſt. ferten Kranken. a = 
Bei einigen foll es ſich nur um unſinnige Diät- Kopenhagen, 29. Auguſt. (W. T. B.) 
fehler handeln. Gegenüber den Herkünften aus den deutſchen 
In der Charitee trat am Sonnabend zum Nordſeehäfen von der däniſchen bis zur holländi⸗ 
erſten Mal das ſcharfe Gebot in Kraft, das ſchen Grenze iſt heute eine Quarantäne angeord⸗ 
gegen die Einführung von Eßwaaren jeder Art uet worden. 
erlaſſen worden iſt. Erſt hierdurch trat zu Tage, London, 29. Auguſt. (W. T. B.) Um 
welche Mengen von „Liebesgaben“ aller Art den die unbeſchränkte Einwanderung bedürftiger Frem⸗ 
Kranken zugedacht waren. Die Portierloge und den, welche die Cholera verbreiten könnten, zu 
das ganze Veſtibül war angefüllt mit Körben und verhindern, beſchloß die Regierung Verordnungen 
Packeten, die den Beſuchern gegen Einhändigung zu erlaſſen, wonach ſämmtliche Schifffahrtsgeſell⸗ 
einer Marke abgenommen waren Trotz der ſchaften verpflichtet werden, an Bord ihrer 
ſcharfen Kontrolle haben aber doch einige Frauen Schiffe alle diejenigen Auswanderer zurückzuhal⸗ 
verſucht, Eßwaaren, die ſie unter der Kleidung ten, welche nicht genaue Auskunft über diejenigen 
verborgen hatten, einzuſchmuggeln; bei der Perſonen geben können, bei denen fie zu wohnen 
Kontrolle in den Krankenſälen wurden aber auch beabſichtigen. Der Zweck der Maßregel iſt die 
ſie entdeckt. Wie nothwendig gerade jetzt dieſes Benachrichtigung der Lokalbehörde, damit dieſelbe 
Verbot iſt, beweiſt folgender Vorfall: Am die Ueberwachung der betreffenden Perſonen aus⸗ 
Charite ner Pin eine f 5 der üben könne. 
| Charitee iegenden 5 reundin Gurkenſalat und Newyork, 29. Auguſt. (W. T. B.) Das 
ſaure Milch mitbringen, „weil die Kranke das Geſundheitsami erließ eine Verordnung, wonach 
doch fo gern ißt!“ da ihr dies nicht geſtattet war, alle Schiffe, die aus Häfen kommen, welche von 
verzehrte fie ſelbſt auf der Straße Salat und der Cholera infizirt find, einer drei⸗ bis fünf⸗ 
Milch, damit es nicht umkomme“. — Das tägigen Quarantäne zu unterwerfen ſind. Die 
gleiche Verbot iſt ſeit Sonntag auch in den Reifenden werden nach der Hoffmanninſel ge⸗ 
> ſtädtiſchen Krankenhäuſern in Kraft getreten. bracht und erſt nach erfolgter Desinfizirung des 
4 Elbing, 29. Auguſt. Den Schiffen von betreffenden Schiffes darf daſſelbe, falls an Bord 
Hamburg und Havre iſt die Einfahrt in die keine Cholerafälle vorkamen, in den Hafen ein⸗ 
Weichſel bei Neufähr verboten. laufen. 
Kohlfurt. 29. Auguſt. Auf dem hieſigen Nach einer Meldung aus Panama find dort 
ae en Sb, fm Sale, DON te all Dil Jr SA, d. 
eamten au nw u ne d Hä ufen ſind, ge⸗ 
Sanitätswache behufs Unterſuchung ſämmtllicher ae Wies anten A 
aus Berlin, Görlitz, Horka ꝛc. eintreffenden Züge . 2 
zwecks 3 3 1 
zur eventuellen Ermittelung etwaiger Cholera⸗ 
verdächtiger inſtallirt worzen. Im Choleragebiet. 
Hamburg, 29. Auguſt. Die Bürgerſchaft! „Eine Fahrt durch Hamburg zur Cholerazeit“ 
bewilligte einſtimmig eine halbe Million Mark beſchreibt ein Freund des „B. B.⸗C.“ ein Berliner, 
i für Choleraabwendungszwecke. Der Polizeichef der eben in Hamburg weilt. Hier ſei der vom 
Senator Dr. Bachmann theilte mit, daß bis 27. d. datirte Brief wiedergegeben: Auf der Rück 
heute Mittag ven 3400 Erkrankten etwa 1070 reiſe von Weſterland nach der Reichs hauptſtadt 
geſtorben ſeien, und ſprach ſich zuverſichtlich dahin Berlin durch Familienrückſichten zu einem Aufent⸗ 
aus, daß die Seuche ebenſo ſchnell ſchwinden halt in dem von der Cholera durchſeuchten Ham⸗ 
werde, wie ſie gekommen. Das Mitglied Gerard burg gezwungen, bin ich Augen- und Ohrenzeuge 
{ verlangte unter lautem Beifall der überfüllten von orgängen geworden, deren Kenntniß von 
Tribünen die fofortige Abſetzung des Medizinal⸗ allgemeinſtem Intereſſe iſt. — Es erſcheint unbe⸗ 


inſpektors Dr. Kraus, welcher die Choleradiagnoſe greiflich, wie hieſige Zeitungen Schilderun 

hr „ gen, 
um mehrere Tage zu ſpät geſtellt habe. Auf⸗ welche die tranrigſte 8 in ſehr milden 
ſehen erregte ferner die Mittheilung des Bürger⸗ Farben malen, als übertrieben bezeichnen. Es 
ſchaftsmitgliedes und Arztes Dr. Hagedorn, iſt das Unglück vieler Hamburger, daß ſie die 
wonach das Reichs⸗Geſundheitsamt nicht auf Wahrheit — zu fpät hören! — 

Veranlaſſung Hamburgs, ſondern auf diejenige Mein Schwager ift ein vielgeſuchter hieſiger 
der viel fpäter inftzirten Stadt Altona Beamte Arzt, deſſen Bernf ihn in alle Stadtgegenden 
nach Hamburg entſendet habe. In der Ver⸗ führt; durch Telegraph, Telephon und Boten gegen⸗ 
ſammlung der Bürgerſchaft wurde keinerlei Be- wärtig unaufhörlich gerufen, während der Sprech⸗ 
ſtätigung des Gerüchtes vom Ausbruch der Pocken ſſtunde von Fragenden beſtürmt, während der 
ertheilt. a Nachtſtunden kaum im Stande, auch nur eine 

9 Hamburg, 29. Auguſt. Der Kranken⸗ und Stunde das übermüdete Haupt zur Ruhe zu legen, 
Leichen raneport hat wie von mehreren Seiten ſo ſieht es heute in der Wohnung eines Arztes 
überein mitgetheilt wird, ſeit der ver⸗ aus. Meiſtens find es Proletarier, die in den 

gangenen Nacht weſeutlich abgenommen. Auch in ebenſo übelriechenden wie übelberufenen Hamburger 
Altona iſt ſeit Mitternacht eine Abnahme bemerk⸗ Terraſſen Paſſagen wohnen, welche der grauſamen 
bar. Die Beerdigung der großen Anzahl von Krankheit zum Opfer fallen. Die wohlhabendere 
Choleraleichen wird durch Mangel an S Klaſſe bleibt allerdings wicht verſchont: die meiſten 
Juhrwerc vielfach verzögert. Der Verkehr in beſſerfSituirten plagen aber ſich und ihren Arzt mit 
der Start war geſtern außerordentlich ftid; die Cholerafurcht! Viele packen den kaum geleexten Koffer 
Konzertgärten waren leer, wie der Zirkus Renz, aufs neue, eilen sauve qui peut nach den Bahn⸗ 
jo iſt auch das „Karl Schultze⸗Theater“ geſchloſſen. yöfen, gleichviel wohin, nur fort aus dieſem Sodom, 
Die Altonaer Pferdebahn beabſichtigt wegen derſ welches die Sünden gegen die Geſundheitsgeſegze 
geringen Benutzung eine Einſchränkung des Be- ſo bitter büßen muß. — Kürzlich ſagte mir ein 
triebes. ſonſt von Hamburg entzückter Bewohner dieſer 
Roſtock i. M., 29. Auguſt. Die Cholera alten Hanſeftadt: „Die beſte Illumination zur 
hat von Hamburg aus den Eingang in das ſüd⸗ kürzlichen Feier des Hamburger Brandes wäre 
liche und füdweſtliche Mecklenburg gefunden. elne neue Feuersbrunſt geweſen, welche die ſo arg 
Heute iſt je ein Todesfall in Priebert im Amt; geſundheitsgefährdenden Stadttheile in Aſche ge⸗ 
Strelitz und in Krenzlin im Amt Hagenow kon⸗ legt hätte! Hoffentlich werden aber auch ohne 
ſtatirt. Erkrankungen werden aus Looſen (Amt] Feuer nach der jetzigen Schreckenszeit die Väter 
8 1 an der Elbe und aus 85 Stadt durch bauliche Veränderungen, Kanali⸗ 
. 7 1 ation ꝛc. die größte deutſche Hafenſiadt in ſani⸗ 
Darmſtadt, 29. Auguſt. Ein hier gebür⸗ tärer Beziehung beſſern! e 8 
tiger, ſeither in Hamburg arbeitender junger Heute begleitete ich meinen Schwager — wie 
Bäcker, welcher geſtern ins Elternhaus zurück- oben erwähnt, einen Arzt — bei feiner Fahrt 
kehrte, iſt unter verdächtigen Erſcheinungen er⸗ durch einen Theil der Stadt und hatte Eindrücke, 
krankt und ins Hofpital gebracht. Die Polizei welche mir Thränen in die Augen lockten und 
ſchloß ſofort die Bäckerei des Vaters und des- welche ich nimmer vergeſſen werde. Ich bemerke 

4 iufizirte das ganze Haus gründlich; einzelne vorerſt, daß man in manchen Villenvorſtädten 
Räume wurden abgeſperrt. chon früher hatten äußerlich kaum etwas von der Schreckenszeit, 

polizei und Stadtverwaltung die umfaſſendſten welche wir hier durch machen, merkt, daß ferner 

Vorſichtsmaßregeln getroffen. Sonſt iſt hier der in den großen Straßen, in welchen der Haupt⸗ 

Geſundheitszuſtand ein vorzüglicher. verkehr wogt, befondere Merkmale der Cholerain⸗ 

Wien, 29. Auguſt. Sanitätsreferent Kufy|onfion kaam auffallen. Dieſe Hauptſtraßen hat 
vom Miniſterium des Innern trat eine Inſpek⸗ wahrſcheinlich auch ein großes Hamburger Blatt 
tionsreiſe nach Mähren, Schleſien, Galizien und im Auge, wenn es meldet, „die Phyſiognomie der 
der Bukowina an, um ſich über den Stand der Stadt iſt eine alltägliche“. Was nicht in der 
gegen die Cholera getroffenen Maßnabmen zu Nähe des Rathhausmarktes reſp. der Börſe, 

2 und mit den politiſchen Landesbehör⸗ das iſt hier für manche Herren nicht in der 

2 cen Bild bes 8 0 Em ſich zu be⸗ Welt! : 5 
5 — : 

Berlin durch Tirol ift gleichfalls Fra Der See ln n ee 5 

Wagenwechſel und die Rediſion der Reiſenden welche auch Hauptadern des Großſtadtderkehrs 

findet in Kufſtein ſtatt. In Folge des ſtarken Ind, eine auffallende Veränderung bemerken. Die 

Undranges der Reiſenden aus Deutſchland auf Apotheken find oft derart gefüllt, daß das Publi⸗ 

der Einbruchsſtation Halbſtadt wurden auch dort kum bis zur Straße hinaus ſteht, die Droguiſten 

Wagenwechſel, ärztliche Reviſton und Desinfektion haben alle Hände voll zu thun, in den Reſtau⸗ 

eingeführt. f rationen und kleinen Kneipen ift reger Verkehr 

Von anderer Seite telegraphirt man aus da viele in großen Mengen Bier, Wein, Cognac ꝛc. 

Wien: Die Landesbehörden find augewieſen wor⸗ genießen, weil fie dadurch ſich gegen die böſe 

den, in Folge Fortdauer des ungünſtigen Gelund- Krankheit zu ſchützen wähnen] — Die meiſten 

heitszuſtandes in Frankreich den Reiſenden aus Läden find leer; in den Modegeſchäften werden 

Frankreich gegenüber dieſelben ſanitären Maß- nur Trauergegenſtände, bei den Blumenhändlern 

nahmen anzuwenden wie bei Reiſenden aus Ruß⸗ nur Kränze gekauft. Cholera » Krankenwagen 

land und dem deutſchen Reiche. So ſollen auch rollen unaufhörlich durch die Straßen, wie die 
die franzöſiſchen Reiſenden einer fünftägigen ärzt⸗ Wagen, welche die Geſtorbenen zur ewigen Rube⸗ 
lichen Ueberwachung unterworfen werden. jtätte geleiten, meiſt ohne jedes Gefolge! In 

Brüſſel, 23. Auguſt. Bei dem Ver- den Sargtiſchlereten wird unaufhörlich gearbeitet, 
tuſchungsſyſtem, welches aller Orten in Belgien die verlangten Quantitäten find kaum zu be⸗ 
hinſichtlich der Cholera angewendet wird, iſt es ſchaffen. ehr wie ſonſt tummelt ſich die 
ſchwer, ſich ein klares Bild der Sachlage zu Schuljngend auf den Straßen, ſie hat nach den 
machen. Im Antwerpener Krankenhauſe Stuyven⸗ Hundstags⸗ nunmehr Cholera⸗Ferien. Heute iſt 
kranzliegen 14 an der aſiatiſchen Cholera Er- endlich allgemeiner Schulſchluß proklamirt.— 

2 — recht ſchwer darnieder; mehrere plötzliche Die Poltzes hat ungeheure Beſchäfligung. Bei 

ür 15 ſind auf öffentlicher Straße erfolgt. der Hafenwache gehen ſo viel Meldungen von 

Dan e Garniſon werden Barackenlazarethe ge⸗ Krankheitsfällen ein, daß der Transport Aller 

malte die Seuche „ſoll“ einen ſtillſtehenden Cha- zum Krankenhaus ſchwer zu bewältigen iſt. Die 

wird fl angenommen haben. Die Quarantäne Angeſtellten der Wache ſehen die Kranken zu 
ſofortigem d zaulfrechtgehalten. Cholerafälle mit Dutzenden ſterben, ſie ſind in den wenigen Tagen 
in Bouſſu dtlichen Ausgange find im Hennegau gezen den grausigen Anblick etwas abgeſtumpft. 

Brüſſel u Chatelineau und Jumet erfolgt. In Es iſt von ihnen bis heute Keiner erkrankt, ein 

| geſtern une feinen Vorſtädten, in denen ſeit Arzt iſt hingegen leider bereits Opfer der ſchreck⸗ 
werden, ien reiche Vorſichtsmaßregeln gelroffen lichen Seuche geworden! 


— ——— . 54 u' — . — ———ð.]%i—[ . ———— — —p—p—y — — — — ?——— 2 


iſt kein Fall aſiatiſcher Cholera bisher Die herzzerreißendſten Scenen erlebte ich] die zuſtändigen Reichsbehörden ſcheinen vor län⸗ 
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Ae Y - „Jetzt verſuchen die einen unweit der neuen rücke gelegenen Vor⸗ 
"He weniger beftimmt die Cholera abzuleugnen, orte. Dort rafft die Epidemie ganze Familien 


— 


ſich der Kaiſer mit feinen Gäſten nach dem neu 


zöſiſch⸗ruſſiſche Allianz iſt nur eine defenſive und 
gerade deshalb eine Garantie für die Aufrecht⸗ 
erhaltung des europäiſchen Friedens. Unter 
dieſen Umſtänden iſt es geboten, daß die Leitung 
der auswärtigen Angelegenheiten einer Perſönlich⸗ 
keit übertragen wird, welche nicht von Deutſch⸗ 
land als ein Gegner betrachtet werden kann, und 
deshalb könnte Baron Mohrenheim niemals als 
Nachfolger des Herrn von Giers berufen werden. 
Baron Mohrenheim hat in Frankreich eine Rolle 
geſpielt, welche ihn in Deutſchland ganz beſonders 
autipathiſch machen muß. Welcher Poſten könnte 
übrigens dieſem Diplomaten angenehmer ſein, als 
die Botſchaft in Paris, inmitten einer Bevölke⸗ 
rung, welche keine Gelegenheit verſäumt, um ihn 


zu feiern?“ 
Italien. 

Rom, 29. Auguſt. (W. T. B.) Eine ehe⸗ 
malige Lehrerin der italieniſchen Schule in Rho⸗ 
dos hatte das Auswärtige Amt wegen Verleihung 
eines anderen Poſtens oder einer Entſchädigung 
wiederholt behelligt. In der Annahme, daß ihre 
Angelegenheit von dem Sektionschef Paſſera ab⸗ 
hänge, drang dieſelbe in deſſen Kabinet ein und 
feuerte auf denſelben zwei Revolverſchüſſe ab. 
— Schüſſe verſagten. Die Thäterin wurde ver⸗ 

aftet. 


Großbritannien und Irland. 

* Das über die politiſche Lage in Afgha⸗ 
niſtan lagernde Halddunkel wird durch den De⸗ 
peſchenwechſel zwiſchen der engliſchen Regierung 
und dem Emir Abdurrahman nichts weniger als 
gelichtet. Wenn es gilt, kann auch die britiſche 
Staatskunſt mit Zweideutigkeiten und ſtillſchwei⸗ 
genden Vorbehalten operiren, und es ſcheint, daß 
in den Beziehungen der Kalkuttaer Regierung zu 
Abdurrahman von dieſen diplomatiſchen Kunſt⸗ 
griffen ausgiebigſter Gebrauch gemacht wird. 
Es fehlt der anglo⸗indiſchen Regierung durchaus 
nicht an Mitteln und Wegen, ſich unter der 
Hand alle wünſchenswertben Informationen zu 
verſchaffen und darnach ihre Verhaltungslinie ein⸗ 
zurichten. Man darf annehmen, daß die Entſen⸗ 
dung einer britiſchen Miſſion nach Kabul einſt⸗ 
weilen noch kein Gebot dringender Nothwendig⸗ 
keit iſt, ſondern dieſe Eventualität nur deshalb 
in den Vordergrund gerückt wird, um andere 
Leute vor allzu ungenirtem Anftreten in Mittel⸗ 
aſien auf indirekte Weiſe zu warnen. Eine bri⸗ 
tiſche Miſſion nach Kabul würde ebenſo wenig 
ohne militäriſche Eskorte reiſen, wie eine ruſſiſche 
nach den Pamirgegenden, gleichviel ob fie „wiſſen⸗ 
ſchaftlich“ oder diplomatiſche Forſchungszwecke 
— Walcher Be von der bau 
e une l weſenheit engliſcher Kontrolleure feiner Haudlun⸗ 
Die Ernte wurde in dieſem Monat in Hamburg gen in Afghaniſtan nichts wiſſen will, 2 er den 
erwartet. Auch Kalao hat eine Zukunft in Herren in Kalkutta deutlich genug zu verftehen 
Bibundi, während mit Kaffee noch keine größeren gegeben. Letztere halten ſich dadurch keineswegs 

4 2 0 
rationellen Verſuche gemacht ſind, obwohl ſich der für Hackl ihre jüngſte nach Kabul gerichtete 
Boden des Landes vorzüglich für Kaffeebau eignet. Note erinnerte ſchon ſtark an ein Ultimatum, und 
Nur darf man nicht, wie es wieder geſchehen iſt, der Ton kann noch verſchärft werden, wenn es für 
Kaffee auf dem ziemlich unfruchtbaren, erſchöpften nöthig erachtet wird. 
Laterit in der Nähe des Gouvernementsbeſitzes 
anbauen. Für den Anbau von zu macht 17 Nußland, 
jetzt übrigens, nachdem die Bedingungen für Ueber die vor Wochenfriſt telegraphiſch ge⸗ 
ſeinen Anbau feſtgeſtellt find, auch in Oſtafrikaf meldeten Arbeitertumulte in ge Hagdeb chen 
ein reges Intereſſe geltend; es wäre ſehr zu Werken bei Jekaterinoslaw haben bie ruſſiſchen 
wünſchen, daß wir endlich mit der rationellen Blätter auf höheren Wunſch keinerlei nähere 
Kultur dieſes in jungfräulichen Ländern mit ge⸗ Umſtände berichtet, ja ſogar die Vorfälle nicht 
eignetem Klima und Boden recht lohnenden Ge⸗ einmal erwähnt. Der „B. B.⸗C.“ erhält unn 
wächſes bezönnen, um unſer Thätigkeitsfeld zu von einem Augenzeugen der Vorgänge nachſtehende 
erweitern. Wenn es nur gelänge, einen Theil ausführliche und ergreifende Schilderung 
des im vorigen Jahre für 241 Millionen Mark „Am 12.124. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, er⸗ 
eingeführten Kaffees in unſeren Kolonien zu fle krankte auf dem Platze bes Ortes Jonſoffla (eine 
winnen, jo würde dies ein neuer Anſporn für] Ruſſifikation des Namens ughes) eine Frau 
andere Unternehmungen ſein. an Cholera⸗Symptomen. ſofort herbei⸗ 

Mainz, 29. Auguſt. (W. T. B.) Der gerufene Arzt, Herr Goldenhaar, ordnete die fo, 
Präſident der 39. Generalberſammlung der Ka⸗ fortige Ueberführung der Erkrankten in die Cho⸗ 
tholiken Deutſchlands, Reichstags und Landtags- lerak aracke an, doch dem widerſetzte ſich energiſch 
abgeordneter Dr. Porſch eröffnete die heutige erſte ein Arbeiterhaufen von etwa 50 Mann, den Az 
N ; 0° (öffentliche Verſammlung mit einem geichichtlihen | beſchimpfend. Letzterer requirirte die Wolizei, 
päiſchen Uedereinkommens zu denken. Wir Rückblick auf die früheren Verſammlungen. welche der bereits auf Hunderte angeſchwollene, 
möchten dieſer Anregung heute keine weitere Folge Nachdem alsdann Biſchof Dr. Haffner⸗Mainz die und durch den Tumult und das Gebrüll der Leute 
geben, ſie aber immerhin gerne mit verzeichnet Verſammlung begrüßt hatte, hielten Dr. Bachem von Minute zu Minute wachſende wilde Haufen 
haben. a Köln und Freiherr von Schorlemer⸗Alſt An- mit Pfiffen empfing, während der Arzt khätlich 

— Wie die „Köln. Ztg.“ hört, wird der ſprachen. Zur Theilnahme an der Generalver⸗ angegriffen wurde. Zu Tauſenden ſtürzle ſich 
hieſige chineſiſche Geſandte morgen früh nach Pe- ſammlung find etwa 3000 Perſonen einge- nun die wüthende Menge auf die Apotheke, auf 
tersburg abreiſen. Er hat von ſeiner Regierung troffen. das Hoſpital, zerſtörte, zertrümmerte Alles, was 
den Auftrag, dort perſönlich die Räumung des Nürnberg, 29. Auguſt. (W. T. B.) Der ihr in den Weg kam, ſengte und brannte. Das 
Pamirs zu fordern. Dieſe Aufforderung iſt nur diesjährige deutſche Naturforſcher⸗ und Aerztetag Fame der Hughes ſchen induſtriellen 
— die Sanmfetigeit a en. ſo iſt definitiv abgeſagt worden. a . und 
ange verzögert worden, denn das von den Ruſſen einige Tauſend Arbeiter⸗Päſſe, das Telegraphen⸗ 
jetzt beſetzte Gebiet gehört nach ihren eigenen An⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. und Poſtamt wurden total vernichtet. Darauf 
gaben zu China. Die chineſiſche Regierung hat Brünn, 29. Auguſt. (W. T. B.) Nach ſerſt erſchien eine Koſaken⸗Sotnie, aber die Auf⸗ 
aber die beſtimmte Nachricht erhalten, daß die authentiſchen Mittheilungen wurde geſtern eine forderung des Führers derſelben, daß ſich die 
Begleitung des Oberſten Danow nicht aus 400, aus Deutſchen beſtebende Geſellſchaft auf der Menge zerſtreue, wurde mit einem Regen von 
ſondern aus 2000 Mann beſteht, und fie glaubt, Rückkehr von einem Ausfluge nach ihrer Heimath Steinen, Schienennägeln, Schienenenden erwidert, 
daß die Ruſſen trotz ihrer Klagen über die Un⸗ in Wiſchau durch Czechen am Weiterfahren ge⸗ wobei der Führer der Sotnie ſchwer verwundet 
wirthlichkeit des Pamirs geſchützte Plätze finden waltſam verhindert, mit Stöcken bedroht und be⸗ vom Pferde fiel. Die Menge wuchs von Minute 
und dort überwintern werden. Daß Somataſch, ſchimpft. Mehrere Perſonen wurden, wennſchon zu Minute, bei einbrechender Nacht. Dieſe Ge⸗ 
wo die Ruſſen mit den Afghanen zufammens unbedeutend, thätlich verletzt. Sechs der Thäter legenheit benutzten die Koſaken, um eine Charge 
geſtoßen ſind, chineſiſches Gebiet iſt, geht ſchon ſind verhaftet und dem Gerichte übergeben mit den Knuten auf die Tobenden zu machen; 
daraus hervor, daß die chineſiſche Regierung vor worden. doch was konnten hundert Koſaken, deren Zabl 
einiger Zeit, als die Chineſen durch die Afghanen ſich um mehrere Todte und Schwerverwundete 
von dort verdrängt wurden, beim Auswärtigen Frauk reich. ſchon vermindert hatte, gegen zehntauſend Beſtien 
Amt in London dagegen Einſpruch erheben ließ; Der „Gaulois“ veröffentlicht die Auslaſſung in Menſchengeſtalt, welche durch nichts zu be⸗ 
geſtützt auf dieſen Vorgang wird fie nun auch eines augenblicklich in Paris ſich aufhaltenden ſchwichtigen waren, auf dieſem Wege ausrichten? 
von den Ruſſen die Räumung des Sarakol⸗Pla⸗ bervorragenden Ruſſen, welche nicht ohne Inter⸗ Darauf wurde auf die Menge geſchoſſen, der An⸗ 
teaus fordern. eſſe iſt. Es heißt darin bezüglich des muthmaß⸗ blick der Verwundeten und Todten machte ſie aber 

— Zum Kapitel der Sonntagsruhe bemerken lichen Nachfolgers des Herrn v. Giers wie folgt: nur noch wilder, und es begann ein Sturm auf 
die „Hamb. Nachr.“: - „Von den Kandidaten, deren Namen genannt die Buden und Läden, welche geplündert und in 

ngeſichts der im allgemeinen gleichmäßigen werden, iſt der wahrſcheinlichſte Graf Paul Brand geſteckt wurden. 0 
Verhältniſſe des Handelsgewerbes kounte man Schuwalow, der unwahrſcheinlichſte Baron Gegen neun Uhr Abends erſchienen Arbeiter 
vielleicht bei den das letztere berührenden Sonn⸗ Mohrenheim. In dieſem Augenblicke herrſcht in aus den benachbarten Erz⸗ und Kohlengruben und 
tagsruhevorſchriften noch eine verhältnißmäßig Petersburg Deutſchland gegenüber eine weniger geſellten ſich zu den Unholden. Beim Lichte und 
geringere Beeinfluſſung des bisherigen Erwerbs⸗ feindliche Strömung. Seit der letzten Begeg⸗ dem Flammenſchein der benachbarten Häufer, 
zweiges vorausſetzen. Wie anders werden ſich nung der beiden Raifer beſteht nicht mehr zwi⸗ Läden, Magazine, Schnaps und Petroleumnieder⸗ 
erſt die Sonntagsruheoorſchriften in Induſtrie ſchen Rußland und Deutſchland dieſe Spannung, lagen begann nun die Attacke auf das Hughes'ſche 
und Handwerk bemerkbar machen! Zwar hat welche der Fürſt Bismarck durch ſeine Politik Eiſenwerk ſelbſt. Einige Arbeiter, welche die 
man ja vornehmlich in der deutſchen Induſtrie 
ſchon lang darauf verzichtet, am Sonntage Ar⸗ 
beiten ausführen zu laſſen, welche der Fabrikats⸗ 
vermehrung dienen. Jedoch laſſen ſich in den 
verſchiedenſten Betrieben beſtimmte Arbeiten 
Sonntags nicht vermeiden, namentlich ſolche wicht, 
welche durch die Beſchaffenheit des Arbeits⸗ 


hin. Mein Schwager beſuchte in der daſelbſt zwecks mündlicher Auseinanderſetzung ihrer 
gelegenen Vierländerſtraße einen Hausſtand, in Wünſche zu einer Konferenz zu vereinigen. Man 
welchem nur noch der Familienvater, welcher in hat bisher nicht gehört, daß eine ſolche Konfe⸗ 
dortiger Gegend mehrere Häuſer beſitzt, intakt renz ſtattgefunden hätte oder daß Einladungen 
iſt; zwei Kinder find geſtern beſtattet worden, zu derſelben ergaugen wären. Wir wollen nicht 
die Dienſtmagd iſt der Krankheit erlegen und die annehmen, daß man dieſen Gedanken hat fallen 
Gattin, ſowie das einzig übriggebliebene Kind laſſen. Die Erfahrungen, die man mit den 
liegen krank darnieder. Als mein Schwager in Sonntagsruhevorſchriften im Handelsgewerbe ge⸗ 
Ausübung feines Berufes das Haus betreten hatte macht hat, ſprechen doch eine zu deutliche 

Sprache, als daß man gewillt ſein könnte, auch 


und ich im Wagen ſitzen geblieben war, ſam⸗ a 
melten ſich Erwachſene und Kinder um den die Vorſchriften für Induſtrie und Handwerk 
lediglich am grünen Tiſche feſtzuſetzen und die 


Wagen, rufend: „Iſt hier ein Arzt?“, und als ö ' 
mein Schwager das Haus verließ, rief ein Kind: von ihnen betroffenen Erwerbszweige nicht vor 
ihrem Erlaß zu hören. 


„Kommen Sie, kommen Sie, meine Mutter iſt 
— Der Einfluß der direkten Verbindung mit 


krank, hat Erbrechen und ſtirbt uns unter den 
Händen!“ Der Arzt folgte dem a men Kinde, Oſtafrika macht ſich allmälig in den Hamburger 
doch ehe er deſſen Behauſung erreicht, drängen Einfuhrliſten bemerkbar. Während die direkte 
ſich zwei Frauen zu ihm heran, ſchreiend und Einfuhr von Deutſch⸗Oſtafrika im Jahre 1890 
weinend: „Mein Mann ſtirbt, kommen Sie zu auf 158,240 Mark berechnet wurde, ftieg fie im 
mir, wir wohnen im Keller!“ ruft die Eine, vergangenen Jahr auf 520,276 Mark, womit ſie 
„nein zuerſt zu mir, mein Mann windet ſich vor allerdings noch hinter der Einfuhr von Madeira, 
Schmerzen,“ jammert die Andere. — Ueberall von Madagaskar und von den Canariſchen Infeln 
die ganze neue Vierländer Straße entlang ertönen zurückbleibt. Als Hauptwerthe aus Oſtafrika ſind 
Schreckensrufe, die Straßenjugend verfolgt den Gummi mit 271,800 und Rindshäute mit 
121,450 Mark angegeben. Damit iſt die Ein⸗ 


Doktorwagen — eine dort ſeltene Erſcheinung 

— freifchend und koboldsſchießend. Die armen fuhrziffer aus Sanſibar nur um ein weniges, 
Kinder, ohne Ahnung von dem fie bedrohenden don 1,862,000 Mark auf 1,819,921 Mark, zurück⸗ 
gegangen. Die Einfuhr von Sanſibar beſteht 


Elend, während oben ihre Väter und Ernährer, 
ſich in schrecklichen Schmerzen windend, mit dem aus Elfenbein (632,210 Mark), für das Sanſibar 
Tode ringen. noch immer der Markt iſt, Gummi, Orſeille, 
I | Neifenftengeln, Rindshäuten und Seſam. Wahr- 
— > 5 8 ee 8 Ar Bruchtheil ae 
Waaren bald direkt verſchifft werden, mit Aus⸗ 
Berlin 5 Aa Kaiſer wird nahme der Gewürznelken und Nelkenſtengel, welche 
wübrend der Herbſimansver beim 8., 14. und 16. Erzengniſſe der Juſel Sanfibar find. Die Ein, 

Armeekorps im Schloſſe zu Koblenz, in Ursdille, 


fuhrwerthe von Togo und Kamerun beben ſich 
In ern N 
in Karlsruhe und in Stuttgart fein Hauptquar⸗ für Hamburg auf 2,397,600 gegen 2,243,080 
tier nehmen. Rach der Parade bei Metz begiebt 


Mark in 1890, da die andere Hälfte der etwa 
5 Millionen Mark betragenden Ausfuhr aus bei⸗ 
den Kolonien zum kleineren Theil nach Bremen, 
zum größeren nach England geht. Hier ſind deut⸗ 
ſche Plantagenerzeugniſſe zu finden, wenn auch 
nur in geringen Mengen (für 25,390 Mark Ka⸗ 
kao und 7650 Mark Tabak). Der Kakao ent⸗ 
wickelt fich gut an der Kriegsſchiffbucht, obwohl 
er durch Inſekten etwas gelitten hat, und der 
Tabak kommt zum größten Theil aus der Plan⸗ 
tage bei Bibundi. In Bibundi hatte man jahre⸗ 
lang herumexperimentirt, und die Unternehmer 
waren nahe daran, die Plantage aufzugeben, als 
der Pflanzer Rackow die Anlage übernahm, der 
bald energiſch eingriff und, obwohl er für die 
vorjährige Tabakskampagne ziemlich ſpät ankam, 
doch einen Ernteertrag von 83 Zentnern trockenen 
Tabaks erzielte und zwar bei einer Qualität, 
welche nichts zu — 2 — übrig laſſen dürſte. 


eingerichteten Schloſſe Urville, wo er während 
der viertägigen Manöver des 8. und 16. Korps 
gegen einauder vom 12. bis 17. September woh⸗ 
nen wird. Am 19. iſt die Parade bei Karlsruhe 
über das 14. Armeekorps und am 20. über das 
13. Armeekorps bei Stuttgart, woranf dieſe bei⸗ 
den Korps dreitägige Manöver gegen einander ha⸗ 
ben. Das Hauptquartier bleibt in Stuttgart bis 
zum 24. September. 

— Der kommandirende General des Garde⸗ 
korps, General der Infanterie Freiherr von Meer⸗ 
ſcheidt⸗OHülleſſem, wird ſich am 31. Auguſt mit 
feinem Stabe in das Manöverterrain des Garde⸗ 
korps begeben und dem Kaiſer das Korps am 
2. September in der Nähe von Pyritz vorführen. 
Es dürfte dies das letzte Mal ſein, daß der Ge⸗ 
neral unter den Augen des oberſten Kriegsherrn 
das Korps vorexerzirt, da, dem Vernehmen nach, 
nunmehr ſein wiederholt eingereichtes Abſchieds⸗ 
geſuch genehmigt werden dürfte. 

— Wie wir erſahren, ſind Vorarbeiten be⸗ 
treffend die Schaffung eines Geſetzes zur Abwehr 
anſteckender Krankheiten, entſprechend der beſtehen⸗ 
den Geſetzgebung über Viehſeuchen, angeordnet; 
es iſt ſehr wahrſcheiulich, daß dieſer Gegenſtand 
den Reichstag ſchon in ſeiner nächſten Sitzung 
beſchäftigen wird. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtreift 
dieſes Thema in einem Artikel über bie Cholera, 
worin es heißt: 1 

Erfreulich iſt jedenfalls, daß aus dieſem Au⸗ 
laß allgemein jetzt die reichsverfaſſungsmäßige Zu⸗ 
ſtändigkeit für die Medizinalpolizei hinſichtlich der 
Maßregeln gegen die Verbreitung von Menſchen⸗ 
ſeuchen mit einem Nachdruck betont wird, der mit 
Sicherheit erwarten läßt, es werden ſich Mittel 
und Wege vereinbaren laſſen, um für die Zukunft 
die Möglichkeit der Einſchleppung der Cholera in 
deutſches Reichsgebiet auf ein erheblich geringeres 
Maß zu beſchränken. In ruſſiſchen Blättern 
taucht ſogar der Gedanke auf, es ſei für Europa 
an der Zeit, an einen internationalen Kampf ge⸗ 
gen den aſiatiſchen Gaſt in Form eines euro⸗ 


Erhöhung der Eingangszölle, Entwerthung des todtgeſchlagen, und die wilde Horde zerſtörte das 
Nubele ef dem Berliner Markte, Krieg . 5 unb die Hochöfen. Herr Jvor Hughes, 
die ruſſiſchen Fonds an der Berliner Börſe u. der Leiter des Werkes, und ſämmtliche Bedienſtete 


üheren Reichskanzlers wieder gut zu machen. wurde auf Umwegen eine Depeſche an den Cka⸗ 
5 Unterhandlungen behufs Abschlusses 7 — terinoslaw'ſchen Gouverneur abgefertigt, und um 
materials bedingt find. Es fragt ſich nun ſehr, Handelsverkrages ſind im Gange und alles läßt ein Uhr ge kam der Beſcheid, daß ein Re⸗ 
ob alle dieſe Arbeiten durch die Ausnahmen des hoffen, daß man in kurzem das Ende der früheren aiment er 5 ent auf dem Marſche fei. 
§ 105e der Gewerbeordnungsnovelle vom 1. ernſten Mißbelligkeiten ſehen wird. Dieſe Auf- ee Si äude des Ortes — Häuſer, 
Juni 1891 geſchützt, oder ob fie wicht zu einem gabe zu erfüllen, dazu wird Graf Schuwalow, Hotel. Läden Lager ꝛc. — find durch das Feuer 
Theile noch des beſondern im § 105 e vorge⸗ der persona grata in Berlin iſt, die geeignetſte zerſtört. Wer ſich retten konnte, floh wie er 


ſehenen Schutzes bedürftig find. Hierüber zu Perſönlichkeit fein.“ „Aber“, warf bier der Mit⸗ war, und in der Nähe der Station Konſtanti⸗ 


2 


entſcheiden, find in erſter Reihe die Vertreter der arbeiter des „Gaulois“ ein, „was wird in dieſem nowka der Kursk-Charkow⸗Aſow⸗Bahn iſt jetzt 
8 Snbaßritien 5 handwerksmäßigen 5 . ib fe von Rrenflbt pe 2 A alen 2 => erg Nacht 

i BE; srath bezw. „Dieſelbe wird“, jo lautete die Antwort, „unver⸗ an der 9 ganze Na 
FFF ändert fortbeſtehen. Es iſt und bleibt ſicher, daß vom 14. zum 15. Auguſt hindurch und während 
am Tage, wo Deutſchland Frankreich angreifen des nächſten Tages hat die Menge von achtzehn 
würde, es den Kaiſer von Rußland und ſein bis zwanzigtauſend Menſchen getobt und gewüthet, 
Volk gegen ſich haben würde. Aber die fran⸗ da bis zum Morgen wilde 5 


gerer Zeit auch dieſe Anſicht zu theilen; wenig⸗ 
ſtens verlautete vor Monaten, daß es in der Ab⸗ 
ſicht läge, die Vertreter dieſer Berufszweige 


aufen aus den br 


der ſyſtematiſchen Feindſeligkeit geſchaffen hatte: Vertheidigung des Werkes wagten, wurden ſofort 


6 


1 


ſ. w. Man arbeitet jetzt daran, das Werk des waren inzwiſchen geflohen. Um 9 Uhr Abends 
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F nachbarten Orten hinzukamen. An 20 Koſaken bei kleineren der Ortsſchulinſpektor, und wenn gezen eine . evoerbreitung der Seuche ge. vember⸗Dezember 142 G., per April⸗Mai 145 Paris, 29. Auguſt, Nachmittags. Rohe 


ö ie bei iliſten f Orte i Schulvor⸗ richteten Dorſichtsmaßregeln zu befolgen. — Auch bezahlt 

r „viele verwundet; die beiden Poliziſten ein ſolcher nicht am Orle iſt, der Schulvor⸗ richteten Sorſichtsmaßregeln zu befolgen. uch bezahlt. uder + ; 0 

2 8 je fallen Der alte Hughes, welcher | Rand." a = habe ich die Herren Landräthe erſucht, den per 1000 Kilogramm loko neue in⸗ 37,00. Welter Anger a * je 
5 vor ungefähr drei Jahren in London geſtorben — Aus Bremen wird uns geſchrieben: Da | Divifionen über die etwa neuverſeuchten Orte ländiſche 133—145 bez. 100 Kilogramm per Auguſt 38,25, ber Septem⸗ 
7 iſt, war der Gründer dieſer bedeutendſten Werke auch für unſere Stadt die Choleragefahr droht, und Geböfte ungeſäumt Mittheilung zu machen Hafer per 1000 Kilogramm loko alter ber 38,25, ver Ottober⸗Januar 37,75 per Ja⸗ 
i im Süden Rußlands, welche feit ungefähr zwan⸗ ſo findet laut Beſchluß des Vorſtandes des und Anordnung zu treffen, daß die 8 bez., neuer 128—136. nuar⸗April 38,50. „18, 


8 i beſtanden. Die Firma der Geſell⸗ Guſtav Adolf⸗Vereins die auf 5, bis 6 Septem- Gehöfte und Ställe von außen deutlich kenntlich Rüböl matt, per 100 Kilogramm lolo endon. 29. Au- 
en Ahe N Steel and ler nach hier einberufene 46. Generalper⸗ gemacht, letztere auch während der Anweſenheit ohne Faß 47,75 B., per September ⸗Oktober oro 1580 0 b aa . 


gehalten 47,75 B. 


An der Spitze der Ge ſammlung des Guſtav Adolf-Ver⸗ der Truppen möglichſt verſchloſſen 
n der Spitze j Spiritus feiter, per 100 Liter a 100 


werden. — Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß loo 13.87 ſeſt. Centrifugal Cuba —. 


Company, Limited.‘ 
London, 29. Auguſt. An der Küſte 1 


. ſellſchaft ſtehen vier Brüder Hughes, Söhne des eins nicht ſtatt. 
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3 aun der Unterrichtszeit nothwendig, wenn die 
Schullklaſſen 


Begründers, davon befinden ſich drei beſtändig 
an Ort und Stelle, während einer die Werke in 
Petersburg repräſentirt. Die Hughes'ſchen Werke 
produziren Alles ſelbſt; Hauptabſatz ſind Stahl⸗ 
ſchienen, Schienenbefeſtigungs material und dergl. 
Der angerichtete Schaden, namentlich der des 
Werkes, muß nach Millionen geſchätzt werden! 
Aus Beſſarabien meldet man, daß die Ber 
völkerung der Kreiſe Alerman und Bender buch⸗ 
ſtäblich hungere. Auf der am 15. Auguſt er⸗ 
öffneten Landſchaftsverſammlung erklärte der 
Gouverneur, die Noth dieſer Kreiſe ſpotte jeder 
Beſchreibung. Im Kreiſe Akerman darben 18 


* In der Zeit vom 21. Auguſt bis zum in dieſer Weiſe die Truppenübungen nicht zu 
27. Auguſt d. Js. ſind hierſelbſt 46 männ⸗ einer weiteren Verbreuung der Sranfbeit bei⸗ 
liche und 35 weibliche, in Summa 81 Per⸗ tragen werden. — Ew. Hoch wohlgeboren jtelle ich 
ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, ergebenſt anheim, von meinem heutigen Beſcheide 
darunter 50 Kinder unter 5 und 13 Perſonen den Mitunterzeichueten Ihrer Eingabe Keuntniß 
über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 21 an zu gehen.“ N 5 a 
Durchfall und Brechdurchfall, 7 an Lebensſchwäche Stralſund, 29. Auguſt. Die Vorbereitun⸗ 
bald nach der Geburt, 7 an Krämpfen und gen zur Ueberführung der Truppen nach Rügen, 
Krampfkrankheiten, 3 an Entzündung des Bruſt⸗ welche bekanntlich am 2. September erfolgen 
fells, der Luftröhre und Lungen, 3 an katarrhali⸗ wird, werden bereits jetzt in Angriff genommen. 
ſchem Fieber und Grippe, 3 an Abzehrung, 2 an So iſt man auf dem Bahnhofe zu Altefähr 
Gehirnkrankheiten, 2 an Darmlatarrh, 1 an gegenwärtig beſchäftigt, durch Herausnahme 
anderer entzündlicher Krankheit, 1 an Diphtheritis. einiger Theile der Helzwand des Treppenhauſes 


Woloſte mit 78,278 Köpfen, alſo faſt die Hülſte Bon den Erwachſenen ſtarben 6 an Schlagfluß, die Thüröffnung nach der Altefährer Seite er⸗ 


des Kreiſes, im Benderſchen Kreiſe acht Woloſte 


Da die Ernte im ganzen Reich nach den neueften 
| 


offiziellen Meldungen eine recht mittelmäßige iſt, 
ſo hat man allen Grund vorauszuſehen, daß der 
kommende Winter verhältnißmäßig noch ſchwerer 
als der vergangene ſein wird. 
jährigen Mißwachs und der jetzt herrſchenden 
TCholeraepidemie tritt an das Finanzreſſort eine 
enorm ſchwere Aufgabe heran. Die rieſigen 
Steuerrückſtände, der bedeutend geringere Ertrag 
der Getränkſteuer, die ja einen weſentlichen Theil 
des ruſſiſchen Staatebudgets ausmacht, laſſen ein 
bedeutendes Defizit in dieſem und nächſtem Jahre 
erwarten. Leicht möglich, daß daher diejenigen 
Recht behalten, welche an den Rücktritt Wyſchne⸗ 
dradski's nicht glauben und baran feſtbalten, daß 
der Zar bereit ſei, ihm jede Erleichterung zu 
ſchaffen, damit er, trotz ſeines angegriffenen Zu⸗ 
ſtandes, vorläufig ſeine Thätigkeit fortſetzen könne, 
bis die Verhältniſſe wieder einen normalen Lauf 
nehmen. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 30. Auguſt. Der Herr Polizei⸗ 
Direktor erläßt unter dem 29. d. M. folgende 
Bekanntmachung: „Ein geſtern an choleraartigen 
Erſcheinungen erkrankter Arbeiter auf der Laſtadie 
iſt heute morgen geſtorben. Ob es ſich um 
Brechdurchfall oder Cholera handelt, kann erſt 
durch die bakteriologiſche Unterſuchung, welche 
2—3 Tage in Anſpruch nimmt, feſtgeſtellt wer⸗ 
den. Ich werde das Reſultat der Unterſuchun 
ſofort veröffentlichen. Eine andere ebenfalls au 
der Laſtadie hervorgetretene Erkrankung hat ſich 
als einfacher Brechdurchfall erwieſen und be⸗ 
findet ſich der in der Choleraſtation des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes untergebrachte Erkrankte bereits 
wieder auf dem Wege der Beſſerung.“ 

Stettin, 30. Auguſt. Wir erhalten folgende 
Zuſchrift: „Auch ein Mittel gegen die An⸗ 
ſteckungsgefahr der Cholera.“ Augeſichts der 
Choleragefahr erlaube ich mir Ihnen Nachſtehen⸗ 
des eventuell zur allgemeinen Verbreitung durch 
Ihr geſchätztes Blatt einer beſonderen Beachtung 
zu empfehlen. Handelt es ſich doch im großen 
Ganzen darum, die Anſteckungsgefahr dieſer 
Krankheit durch Uebertragung ſo viel wie mög⸗ 
lich zu vermindern. Gefahren der Uebertragung 
ſind wohl unzählige vorhanden, doch ſcheint mir 
keine ſo groß und leichter überſehen zu werden, 
als wie diejenige durch den Anstauſch des Geldes. 
Auf welche Weiſe die Gefahr droht, eine Ueber⸗ 
tragung der Krankheit durch Berührung des Gel⸗ 
des hervorzurufen, will ich jedem allein zu be⸗ 
urtheilen überlaſſen und nur noch bemerken, wie 
leicht man ſich durch Reinlichkeit auch in dieſem 
Falle gegen eine etwaige Anſteckung ſchützen kann. 
Soviel wie thunlich halte jeder im eigenen und 
im allgemeinen Zutereſſe ſoviel Kleingeld wie 
möglich ſtets bei ſich, um in allen Fällen ein 
Wechſeln im kleinen täglichen Verkehr mit dem 
Kaufmann oder in den Wirthſchaften ꝛc. zu ver⸗ 
meiden. Jeder muß das Geld, welches er aus⸗ 
iebt bez. bei ſich trägt oder überhaupt in feinem 

itz hat, desinftzirt haben und zwar mittelſt 
einer einfachen Auflöſung des ſo billigen über⸗ 
manganſauren Kalis. 10 Körner dieſes Prä⸗ 
parates in einem Glas Waſſer aufgelöſt und 
darin das zu desinfizirende Geld eine Stunde 
liegengelaſſen, genügen, um die Gefahr der An⸗ 
ſteckung zu beſeitigen. Wenn alle dieſen wohl⸗ 
gemeinten Rath befolgen möchten, dann werden 
die guten Folgen gewiß nicht ausbleiben. 

— Der Unterrichsminiſter hat unterm 24. 
d. M. eine auf die Angelegenheit der Hitzeferien 
bezügliche Verfügung an die Bezirksregierungen 

erichtet, welche für dieſes Jahr wohl ſchon zu 
pät kommt, aber für ſpätere Jahre hoffentlich 
gute Wirkung üben wird. Die Bezirksregie⸗ 
rungen ſind zu folgenden Feſtſtellungen veranlaßt 
worden: 

1. In wie vielen höheren Mädchen⸗, Mittel⸗ 
und Volksſchulen ihres Bezirkes in dieſem Som⸗ 
mer wegen übergroßer Hitze eine Kürzung des 
Schulunterrichtes ſtattgefunden hat und 2. in wie 
vielen Schulen vorbezeichneter Art dieſes nicht 
der Fall geweſen iſt. Das Ergebniß iſt in über⸗ 
ſichtliche, nach Kreiſen geordnete Tabellen aufzu⸗ 
nehmen, welche binnen vierzehn Tagen vorzulegen 
ſind. Dabei werden die königlichen Regierungen 
aufgefordert, ihre Aufmerkſamkeit wiederholt auf 
die dabei in Rede ſtehende Angelegenheit zu 
lenken. „Da mit Rückſicht auf die große Ver⸗ 
fchiedenheit in den Verhältniſſen an den einzelnen 
hierbei in Betracht kommenden Schulen“, ſo heißt 
es in der erwähnten Verfügung weiter, „miniſte⸗ 
riell eine allgemeine, gleichmäßig bindende Ver⸗ 
fügung zu erlaſſen nicht möglich iſt, werden die 
königlichen Regierungen beauftragt, für die 
höheren Mädchenſchulen, Mittelſchulen und ſon⸗ 
ſtigen größeren Schulkörper ihres Auffichtsbe- 
zirkes die entſprechenden Beſtimmungen ſelbſt zu 
geben. Für die einfacheren, namentlich für die 
Landſchulen wird es Sache der Kreisſchulinſpel⸗ 


treffen. Hierbei iſt feſtzuhalten: 1. Wenn das 
hunderttheilige Thermometer um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags im Schatten 25 Grad zeigt, darf der 
Schulunterricht in keinem Falle über vier auf⸗ 
einanderfolgende Stunden ausgedehnt und ebenſo 


Re e 


wenig darf den Kindern an ſolchen Tagen ein 
zweimaliger Gang zur Schule zugemuthet wer⸗ 


den. 2. Auch bei geringerer Temperatur iſt eine 
Schulzimmer zu niedrig oder zu eng, bezw. die 
berfüllt find. 3. Auch wenn die 
ende Schulklaſſe während der vollen Zeit 
unterrichtet wird. maſſen Kinder, welche einen 
weiten ſchattenloſen Schulweg haben, von einem 
8 Gange zur Schule an demſelben 
age befreit werden. 4. Es bleibt zu erwägen, 
ob bei Schulen, welche geräumige, ſchattige 
Spielplätze haben, unter Umſtänden der lehrplan⸗ 
mäßige ER durch Jugendſpiele unterbrochen 
werden kann. 5. Die Entſcheidung über Ausfall 


zelnen 


KE 


Nach dem vor⸗ 


ö . mitgetheilt, daß er im Hinblick auf die drohende 
toren ſein, unter Genehmigung der königlichen Cyoleragefahr morgen, Dienſtag Mittag, nach 
die erforderlichen Anordnungen zu Greifswald zurückkehren werde. 


men an den Herrn Landwirthſchafts⸗Miniſler 
wegen Aufhebung bezw. Verlegung der Herbſt⸗ 


iſt mir zur weiteren Veraulaſſung überſandt 
worden. ine Leuß f 
kommando um eine Aeußerung erſucht hatte, 
eröffne ich Ew. Hochwohlgeboren, zugleich auf 
Grund dieſer mir heute zugegangenen 
ergebenſt, daß es bei dem vorgerückten Stadium 
aller militäriſchen Vorbereitungen und dem bereits B. 
er Ausmarſche a > angängig 
Ihrem Antrage Folge geben. 
und Kürzung des Schulunterrichts in jedem ein⸗ . baben jedoch nachdrückliche An⸗ 
alle trifft bei größeren Schulförpern weiſung erhalten, die etwa verſeuchten Ställe und 

der Vorſteher der Schule (Direktor, Rektor), kleineren Gehöfte zu vermeiden und alle ſonſtigen bez., per 


an Schwindſucht, 3 an Eutzündung des Bruſt⸗ heblich zu vergrößern, damit das Ausladen der 
fells, der Luftröhre und Lungen, 3 an anderen Truppen ohne Stockung vor ſich gehen kann. 
chroniſchen Krankheiten, 3 an anderen entzünd⸗ Kolberg, 29. Auguſt. Seit geſtern ſind alle 
lichen Krankheiten, 2 f 5 
organiſchen Herzkrankheiten, 2 an Altersſchwäche, 
2 in Folge von Unglücksfällen, 1 an Unter⸗ 
leibstypbus, 1 an Säuferwahnſinn, 1 an Ge⸗ 
hirnkrankheit, 1 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 

— Am nächften Freitag veranſtaltet der 
Stettiner meer pa „Verein eine Sedan⸗ 
Feier. as uns vorliegende reichhaltige Pro⸗ 
gramm weiſt außer einem Prolog und der Feſt⸗ 
rede, die Herr Prediger Dr. Scipio zu halten 
gütigſt übernommen hat, eine reiche Auswahl 
von Inſtrumentalpiecen, welche die Pelz'ſche Ka⸗ 
pelle ausführen wird, ſowie beſonders beliebte 
Männerchöre auf, die ſeitens des tüchtig geſchul 
ten Sängerchors des Vereins zum Vortrag ge⸗ 
langen werden. Das anerkennenswerthe Be⸗ 
ſtreben des Handwerker⸗Vereins, bei feinen der⸗ 
artigen Feiern ein nur geringes Entree zu er⸗ 
heben, um fo die Theilnahme an denſelben recht 
Vielen zu ermöglichen, dürfte auch der dies⸗ 
maligen Sedan⸗Feier einen außerordentlich zahl⸗ 15 0 l 
reichen Beſuch in Ausſicht ſtellen. ringerer Bildung Kinderpflegerinnen werden 

— Die Erneuerung der Vooſe zur 3. Klaſſe können. Nach vollendetem Kurſus werden den 
187. königl. preuß. Klaſſenlokterie hat abgehenden Schülerinnen koſtenlos Stellungen 
bei Verluſt des Anrechts bis zum 8. September vermittelt; für auswärtige Schülerinnen werden 
er., Abends 6 Uhr, zu erfolgen. 2 preiswerthe Penſionen nachgewieſen. Die Statuten 

* Der Pferdebahnkutſcher Mantey von bier verſendet koſtenfrei; jede gewünſchte Auskunft 
wurde am Sonnabend wegen Sittlichkeits-ſertheilt bereitwilligſt und weiſt den Familien 
verbrechen verhaftet. unentgeltlich Kindergärtnerinnen nach die Vor⸗ 

* Dem Dachpappenfabrikant Wilhelm Eber⸗ ſteherin A. — 2 Berlin N., Elſaſſerſtr. 30, 
lin von bier wurden vor einigen Tagen von dem! Tr. Sprechſtunden von 5—6 Uhr, außer 
Neubau Körnerſtraße 77 fünf Rollen Dachpappe Mittwochs. 
geſtohlen. a Zittau 29. Auguſt. Der Kupferſchmiede⸗ 

* Am 13. April 1868 ging ber Schmiede- arbeiter Oskar Feige wurde auf offnener Straße 
geſelle Karı Friedrich Franz Julius Ewald in Folge eines Streites von dem Handarbeiter 
aus Wittſtock mit der Dienſtmagd Wilhelmine Grohmaun aus Olbersdorf ermordet. Der Mörder 
Meier dortſelbſt eine Ehe ein. Eines Tages ent⸗ iſt verhaftet. 
fernte ſich die Fran von ihrem Manne. Als die⸗ Mailand, In an; Nord» Italien bat 
er ſie aufforderte, fie möchte wieder zu ihm während der letzten Wochen eine faſt unerträgliche 
kommen, bekam er abſchlägige Antwort. Ewald Hitze geberricht, bis ſich endlich kürzlich unter 
heiratete nun am 1. Januar 1885 ohne Weite furchtbaren Gewittern der von den Landwirthen 
res, trotzdem er wohl wußte, daß ſeine Frau noch ſehnlichſt berbeigewünſchte Regen über die 
lebe, zum zweiten Male und zwar geſchah dies Lombardei ergoß. Leider iſt dabei durch Blitz. 
in Stolzenburg mit Auguſte Schnörke. Dieſe ſchläge in Mailand ſelbſt und in den umliegenden 
Ehe wurde, gleich der erſten, ſtandesamtlich und Städten und Dörfern großer Schaden angerichtet 
kirchlich geſchloſſen. Heute hatte ſich Ewald, und manches Menſchenleben vernichtet worden. 
nachdem er ſich ſelbſt der Staatsanwaltſchaft in In geradezu entſetzlicher Weiſe ſuchte das Gewitter 
Berlin geſtellt hatte, vor der Ferienkammer de Gemeinde Cascina del Pero heim, ein ftatt- 
hieſigen andgerichts wegen Bigamie zu liches Dorf, das etwa 10 Kilometer von Mailand 
verantworten. Es traf ihn unter Annahme ſentſernt liegt, an der großen Landſtraße nach dem 
mildernder Umſtände eine Gefängnißſtrafe von Simplonpaſſe. In der Kirche des Dorfes hatte 
einem Jahr. 2 * früb 6 Uhr der Kaplan Giovanni Torta Meſſe 

Der Sattlergeſelle Guſtav Friedrich Bor- geleſen. Plötzlich brach das Gewitter über dem 
mann, domizillos, ftahl am 27. Juli d. J. einer Dorfe los. Einer der erſten Blitzſchläge traf den 
Frau in der Umgegend Stettins beim Betteln Kirchthurm. Ein furchtbares Krachen, als ob 
ein Taſchentuch. Er wurde dieſerhalb vor Ge⸗ die Kirche in ihren Gru dfeſten wanke, betäubte 
richt geſtellt und traf ihn, da er ſchon öfter vor⸗ die Gläubigen. Kaum waren fie aber wieder 
beſtraft, wegen des Diebſtahls eine Gefängniß⸗ Herren ihrer ſelbſt geworden, jo ſtürzten fie 
ſtrafe von 1 Jahr, wegen des Bettelns wurde er unter wilden Angſtrufen nach dem Ausgange und 
zu 3 Wochen Halt verurtheilt. flüchteten ins Freie. An der Kirchenthür herrſchte 
Die Wahl des Bürgermeisters Grulüch ſentſetzliches Gedränge. Mehrere Frauen wurden 
in Jakobsbagen zum Bürgermeiſter von Dram halb todt gedrückt und langten ohnmächtig im 
ir, 15 — Herrn Regierungs⸗Präſidenten be- Freien an. Als die beherzteren Winner pi: Dior 
ätigt worden. einigermaßen zur Beſinnun angt waren, 
ih Dem Paſtor Warnsdorf in Buslar bei e en d un Neben der 
Damnitz (Kr. Pyritz) iſt ein Patent auf eine 
Form zum Gießen von zweiſeitigen Kunſtwaben 
ertheilt. 

N — Der Privatdozent Dr. Frommhold aus 
Breslau iſt zum außerordentlichen Pro⸗ 
feſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Uni⸗ 
verſität Greifswald ernannt. 
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Aus den Provinzen. 

Paſewalk, 29. Auguſt. Seit dem Sonn⸗ 
abend findet auf unſerem Bahnhof bei den direkt 
von Hamburg kommenden Zügen Nachmittags 
und Abends eine gründliche geſundheitliche Re⸗ 
viſion der von Hamburg kommenden Reiſenden 
ſtatt. Die Reviſion wird von dem Eiſenbahn⸗ 
arzt Herrn Dr. Heiligtag ausgeführt. Ein 
Polizei⸗Sergeant iſt zur Dienſtleitung für die 
Unterſuchung gleichfalls kommandirt. Auf dem 
Bahnhof iſt in dem Gebäude der Waſſer tation 
an der Berliner Strecke ein Zimmer zur Anf⸗ 
nahme etwaiger Cholerakranken eingerichtet. 

Treptow a. T., 29. Auguſt. Zu dem 
vor einigen Tagen gemeldeten Feuerbericht theilt 
der General⸗Agent der Verſ.⸗Geſellſch. „Turinigia“ 
mit, daß die Verſicherung des Schuhmachers L. 
in Wildberg nicht auf Veranlaſſung der Ge⸗ 
ſellſchaft vor einiger Zeit anfgeſchoben worden 
iſt, ſondern auf L.'s eigenſten Wunſch und Antrag 
bereits im März des Jahres 1888. 5 

Greifswald, 28. Auguſt. Der Direktor 
des Univerſitäts⸗Krankenhauſes, Geheimer Medi⸗ 
zinal⸗Rath Prof. Dr. Mosler, der in Ems weilt 
und ſich zur Nachkur nach der Schweiz begeben 
wollte, hat der Polizei⸗Direktion telegraphiſch 


2 an Diphtheritis, 2 an öffentlichen Tanzverguügungen unterſagt. Schon 
geſtern durfte keiner ſtattfinden. 


Aus den Bädern. 
Bad Reichenhall, 28. Auguſt. Die heute 
ausgegebene Kurliſte verzeichnet 6657 Kurgäſte 
und 5759 Paſſanten⸗Parteien. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Gur Berufswahl unſerer Töchter.) Wir 
machen unſere geehrten Leſerinnen im Jutereſſe 
ihrer erwachſenen Töchter darauf aufmerkſam, 
daß wiederum am 1. Oktober im Kindergarten 
der Hamburger Vorſtadt zu Berlin, welcher nun⸗ 
mehr 27 Jahre beſteht, ein halbjähriger Kurſus 
zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen beginnt. 
Zu erſteren werden ſolche junge Mädchen ausge⸗ 
bildet, welche eine mittlere oder höhere Mädchen⸗ 
ſchule beſucht haben, während diejenigen von ge⸗ 


Petersburg, 


iſt von einem großen Schadenfeuer heimgeſucht 
worden, gegen 1000 Gebäude, darunter faſt alle 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen, find eingeäſchert. 


Grimmen, 28. Auguſt. Auf die ſchon 
erwähnte Eingabe bezüglich Aufhebung bezw. 
8 der Herbſtübungen wegen der herr⸗ 
ſchenden Viehſeuchen iſt den betreffenden Ortsvor⸗ 
ſtänden unſeres Kreiſes nunmehr auch folgender 
Beſcheid des Ober⸗Präſidenten übermittelt wor⸗ 
den: „Die Eingabe, welche Ew. Hochwohlgeboren 
und verſchiedene Grundbeſitzer des Kreiſes Grim⸗ 


Parma, 29. Auguſt. (W. T. B.) 45 
Abend fand im Pulverdepot eines Waffenfabri⸗ 
kanten eine Exploſion ſtatt, in Folge deren drei 
Stockwerke des Hauſes einſtürzten und drei Per⸗ 
ſonen leicht verletzt wurden. 


eee eee eee eee, 
Börfen: Berichte, 

Stettin, 30. Auguft. Wetter: Leicht be- 
wölkt. Temperatur + 20° Reaumur. Baror 
meter 763 Millimeter. Wind: SW. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 140—155, per September⸗Oktober 
154,50 B. u. G., per Oktober⸗November u 

. u. G., per November⸗Dezember 157 B., 
156,50 G, per April⸗Mai 161,50 G. 

Roggen Anfang feſt, Schluß matt, per 
1000 Kilogramm loko 128—140 bez., per Auguft 
142 nom., per September⸗Oktober 143 —141,50 
ktober⸗November 142 bez., per No⸗ 


übungen des zweiten Armeekorps gerichtet haben, 
Nachdem ich auch noch das Generals 


eußerung 


Die 


Prozent loko 70er 36,7 nom., per Auguſt 70er 
34,5 nom., per Auguſt⸗ September 70er 34,5 
nom., ver September⸗Oktober 70er 34,5 nom., 


Weizenladung angeboten. — Wetter: Regneriſch. 
London, 29. Auguſt. eilt Kupfer 
44/6, per 3 Monat 44/6. 


Auch 1 5 Raffinirtes Petroleum. (O 


Die Stadt Voriſſow im Gouvernement Minsk wolle ruhig. 


per Dftober » November —,—, per April⸗Mai 
70er 34,5 nom. 
Petroleum ohne Handel. 
Regulirungspreiſe: Weizen —,—, Noggen 
142,00, 70er Spiritus 34,5, Rüböl —,—. 
Angemeldet: Nichts. 


London, 29. Auguſt, 4 Uhr 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Neuer engliſcher Weizen zu / Sh. höher Ver⸗ 
käufer, in fremdem Weizen mehr Geſchäft zu 
vollen Moutagspreiſen, Mehl ſtetig. Mahlgerſte 
2 Sh, ruſſiſcher Hafer . —½ Sh. niedriger 
als vorige Woche. Uebrige Artik . gegen Eröff⸗ 
nung unverändert. 

17 29. Auguſt, Nachmittags. No be 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 41 Sh. 11½ d. 

1 , 29. Auguſt. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
3 e Tons gegen 501,185 Tons im vorigen 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 77 gegen 73 im — — N a 

Newyorr, 29. Auguſt, Vorm. Betro- 
leum. (Anfangskourſe) Pipe lime cer ifi⸗ 
cates per September 55,50. Weizen per De⸗ 
sember 85,50. 

Newpvork, 29. Auguſt Wechſel auf London 
4.864. — Petroleum in Pewyork 6.10, 
in Pyiladelpzta 6.05, rohes (Marke Parker) 
5,5. Pipe line certif per September — ©. 
54½ C. Mebl 2 D. 95 C Rotber Win- 
ter- Weizen lolo — D. 81 “ Notber 
Weinen per a — D. 80% C., per Sep» 


e = 5 807% 17 per Dezember — D. 
| x etreidefracht 1½ Mais 
per September 58/1. Zucker 2 8 ch mal z 
ut: 8,12 Kafſe⸗ Rio Nr. 7 14/8. Kaffee 
per September ord. dio Nr. 7 13,85 Kaffee 
per November ord. dio Nr. 7 13,45. Weizen 


(Anfanas-Roarz er Dezember 85,50. 
z Newpork, 29. August. Beſtand an Weizen 
Er Buſhels, do. an Mais 7578,000 
uſhels. 


—— — 


Woll⸗ Berichte. a 

Antwerpen, 29. Auguſt, Vorm 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Septem⸗ 
ber 4,57, per Dezember 4,65 Käufer. 

Bradford, 29. Auguſt. (W. T. B.) In 
Wolle ruht das Geſchäft, Preiſe nominell, unver⸗ 
ändert, Garne und Stoffe ſehr ruhig, aber feſt. 


FFP 
Schiffs⸗Nachrichten. 


Bremen, 29. Auguſt. Das deulſche Schiff 
„Johann“ aus Papenburg iſt bei Rio Grande 


Paris, 29. A „Nachmittags. (Schluß⸗ 
Rourfe) Heft, uguft, Nachmittags. (Schluß 


Kours vom 27 


3% amortiſtrb. Rente 99,95 99,60 total wrad geworden. Ueber das Schickſal der 
95% „ 99.95 99,52 ½ ]Mannſchaft iſt nach der „Weſer-Zeitung“ nichts 
4/% Aulelvte eee —— | —— bekannt. 
Italieniſche 5% Rente 91,75 91.42¼ö „ n 
Oeſterr. Gold rente 975] 757 — 
1 e „ . | Telegraphiſehe Depeſchen 
0 en de 18800. —.— ‚65 2 . 4 + 
4% Ruſſen de 1889 96, 95,60 1 i 8 N 
10% unifiz. Egypter . 491.87 | 492,18 a Wien, 30. Auguſt. Die amtliche „Wiener 
4% Spanier äußere Anleihe... . 64,50 68½ Zeitung“ veröffentlicht die Ernennung Lupuls 
nat, Pe • 977 21.25 2107 zum Landeshauptmann des Landtages der Bus 
ae betet Tir Woigaiiönen! 4480 | 43700 owiua. 
a 22050 228.70 Reichenberg, 30. Auzuſt. Hier eingetroffene 
wen e rtr. 61000 311.00 Hamburger Meldungen bejagen, daß 300 ruſſiſche 
Bangas 2 a 672,00 569,00 Auswanderer, welche in Hamburg von der Eins 
* e nunnn a 665,00 } ſchiffung nach Amerika zurückgehalten wurden, bes 
„ des n 0 . 3 
eee 111900 1110 00 [abfictigen auf Schleichwegen die böhmische 
F on as et —.— —— [Grenze und dann ihre Heimath zu erreichen. 
S e = [8,00 es ſollen deshalb die ſchärſſten Grenzüber⸗ 
1 7 5% ObH ationen FR — _ jwachungen verfügt worden fein. () 
Rio 1 — . ERS ee La Paris, 30. Auguſt. Nach einer Meldung 
Suezkanal⸗ Aktien : 2736,00 aus Carmoux fanden geſtern daſelbſt anläßlich 
Gaz Porisieen. — — 
J 
Gaz pour le Fr. « ang. —.— IB reitun . 
rg ER ao |. ZZ Menge begleitete die zum Bahnhof transportirten 
Ville de Paris de 18/1... —— | —— (Gefangenen und ſuchten dieſelben unter Verhöh⸗ 
— — ger ehtesae rs 392,00 | 38900 nungen der Gendarmen und Ausrufen auf bie 
N h ine on n f 
Wechſel auf deutſche Bläge 5 Mi 1220/12270 ſoziale Revolution zu befreien. „ 
Ds — — mid: — 55 en Paris, 30. Auguſt. In den Krankenhäuſern 
Shegue auf London 2 - La Pitié“ und „La Charité“ find geſtern be“ 
. Amſterdam .. . 7 20581 |" 5 
N W l 5 2282 208,25 ſondere Abtheilungen für die Aufnahme von Cho⸗ 
. 432,00 | 132,00 lerakranken eingerichtet worden. Es ſind ungefähr 
e e Br 508,00 30 neue Erkrankungen und 4 Todesfälle, von 
Neue Rente. —— | — |venen 3 in den Hoſpitälern und einer außerhalb 
Portugieſen ner 20¼ | 24,06 f derſelben vorgekommen find, zur Meldung gelangt‘ 
3% Ruſſe n. 79,00 [78,75 Unter den Erkrankten befindet ſich auch eine 


barmherzige Schweſter vom Krankenhauſe „St. 


Mailand, 30. Auguſt. In Udine wurde 
ein Prieſter, Namens Don Chieſa, unter dem 


Die Dampſfſchiff⸗ 
fahrt⸗Geſellſchaft Donald Currie und Ko. hat den 
der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Verkehr ihrer Dampfer von Hamburg und 
Sehr feſt. Lolo 6,05 B. Baum Vliſſingen nach Südafrika, Madeira und Las 
Palmas bis auf weiteres eingeſtellt. 

Lont u, 30. Auguſt. Das Schiff Capeller“, 
von Hamburg kommend, iſt geſtern in Gravesend 
angekommen. Daſſelbe hatte keine Reiſenden an 
Bord. Der Geſundheitszuſtand der Mannſchaften 


Bremen, 29. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ 


ielle 


95 derber 6 20 de 6.10. Schiff mit zahlreicher Mannſchaft, welches in 
ie nächſten Bahnausweiſe, beſonders der Kuxhafen wegen zweier Cholerafälle einer ſieben. 


der d die Hitze 
der Südbahn, werden wegen 1 Abnahme 


verur 
des Perſonenverkehrs meiſt Mindereinnahmen er⸗ 
geben. N 


tägigen Quarantäne unterzogen war. 
Birmingham, 30. Auguſt. Unter den 
Er Bergleuten von Rowley . 15 ie und 
Amſterdam, 29. achmittags. Angſt. Die große Kohleugru erſchwemmt 
Getreidemarkt, Weizen auf Termine pi in anderen Kohlengruben iſt in Folge des 
—, ber 7 an * 184,00. Sinkens der Preiſe die Arbeit eingeſtellt. Mehrere 
Sficher 48,00, Per An, 135,00. "gar |taufenb Bergleute find arbeitstes. Die eln 
foto 25,00, per Herbſt 24,00, per Mai 24,75. Aſſoziation der Grubenarbeiter eröffnet eine 
Amsterdam, 29. Auguſt Jada⸗Kafſee Subſtription zur Unterſtützung der durch Arbeits 
good ordinary 55,50. einſtellung ins Elend gerathenen Grubenarbeiter. 
Auguſt, Nachmittags. 


Bancaziun 57 10. Im Hafen von Swanſea iſt geſtern der 
| guſt. Getreide ⸗ 


29. Au Dampfer „Amnisby“, von Cork kommend, einge⸗ 
markt. Weiz en rubig. Roggen ſchwach. troffen. Derſelbe hatte einen Matroſen an Bord, 
Haf nbelebt. Gerſte ruhig. 


er u welcher an der Cholera erkrankt war; derſelbe 
Antwerpen, 29. Auguſt, Nachmittags 2 


wurde unverzüglich ins Spital gebracht. 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schlu 1 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo n Glasgow, 30. Auguſt. Geſtern iſt hier 
| 


u. B., per Auguſt 14 B. per Seiteanber fein neuer Cholerafall vorgekommen. 
1 35 per September Dezember 14 8. BZ. Se 
— E 1 


